
Amt, Datum, Telefon 

510 Amt für Jugend und Familie  - Jugendamt, 14.08.2023, 
51-2624  
 

Drucksachen-Nr. 

6519/2020-2025 

 
 
 

Informationsvorlage der Verwaltung  
 

Gremium Sitzung am Beratung 

Bezirksvertretung Stieghorst 31.08.2023 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

EDV-Ausstattung in städtischen Kindertageseinrichtungen 
 
Ggf. Frühere Behandlung des Beratungsgegenstandes (Gremium, Datum, TOP, Drucksachen-Nr.) 
 

BV Stieghorst, 01.06.2023, Dr.-Nr. 6241/2020-2025 
 
Sachverhalt: 
 

Die Verwaltung wurde gebeten, über die EDV-Ausstattung in den städtischen 
Kindertageseinrichtungen zu berichten. 
 
Hierzu können folgende Informationen gegeben werden: 
 
Die städtischen KiTas verfügen im Leitungsbüro über einen PC und 24 Zoll Bildschirm mit LAN –
Verbindung und mit einen SW-A4-Laserdrucker mit Funktion für Scannen, Kopieren und Faxen. 
Der SW-Drucker war bis vor kurzem über USB angeschlossen gewesen. 
 
Zusätzlich haben die KiTas in diesem Jahr einen Laptop mit Dockingstation und Zusatzbildschirm 
24 Zoll erhalten. Entweder verfügt der PC über eine WLAN-Verbindung, soweit WLAN bereits in 
der KiTa vorhanden ist, oder kann sich über eine gesicherte Mobilfunkverbindung in das 
städtische Netzwerk einwählen. Damit von diesem Laptop auch der Drucker im Leitungsbüro 
erreichbar ist, wurde vor kurzem der Drucker dort auch an das LAN angeschlossen. Damit können 
seit kurzen, sobald eine einmalige Aktivierung über einen Link der Stadtwerke erfolgt ist, der 
Drucker auch vom Laptop angewählt werden. Damit stehen Drucker im Netzwerk der Stadt zur 
Verfügung, so dass sowohl vom PC als auch vom Laptop Farbausdrucke über andere Drucker 
(z.B. im Rathaus im Jugendamt) für Plakate auch in A 3 gemacht werden können.  
 
Die Ausstattung der KiTas mit WLAN ist noch nicht fertig, weitere KiTas sollen demnächst 
angebunden werden, die Arbeiten müssen aber noch ausgeschrieben werden. 
 
Mit dem Aufbau einer WLAN-Verbindung (für mdts. alle Gruppenräume, Leitungs-Büro und 
Mitarbeiterräume) wird auch die Telefonversorgung verbessert, so dass auch in diesen Kitas in 
jedem Gruppenraum ein Telefon zur Verfügung steht. Damit sollen Eltern am Morgen Kinder 
direkt in den Gruppen evtl. kranke Kinder abmelden können und die KiTa-Mitarbeiter*innen 
schneller als bisher Unterstützung oder Hilfe im Notfall herbeirufen können.  
 
In den Kitas, in denen die bisherigen Anschlüsse nicht ausreichten, wurden Telefonanschlüsse mit 
2 Leitungen und mehreren Rufnummern angeschlossen. Diese hatten Telefonnummern der 
jeweiligen Anbieter (damit auch keine 51-Telefonnummer) und eine Anbindung über z.B. FritzBox-
Routern. Das reicht bei den größeren KiTas trotz Repeatern nicht aus. Mit der neuen Ausstattung 
werden die Rufnummern wieder zentral über die 51 der Stadt eingebunden sein. 
 



  
Darüber hinaus sind die KiTas entsprechend ihren Anforderungen mit einem Smartphone und 
weiteren Mobiltelefonen ausgestattet worden. Damit können bei Ausflügen die Mitarbeiter*innen 
erreicht werden oder auch Hilfe im Notfall herbeirufen – ohne private Handys nutzen zu müssen. 
 
Ein Teil der KiTas verfügt über einen weiteren Stand-Alone-PC ohne Datenanbindung und über 
Beamer. Wenn Gelder zur Verfügung stehen, sollen alle KiTas Beamer erhalten. 
 
Derzeit wird ein Medienkonzept für die Nutzung von Medien (auch von Tablets) für die Kinder 
erarbeitet. Hierfür werden künftig (im ersten Schritt in den KiTas, die an der Konzepterarbeitung 
mitwirken) Tablets für die Nutzung mit Kindern beschafft. 
 
Im nächsten Jahr soll, sofern es finanziert werden kann und Ausschreibung und Beschaffung 
abgewickelt sind, auch eine App für die Kommunikation mit den Eltern zur Verfügung gestellt 
werden. In zwei KiTas wird eine App getestet, um Vor- und Nachteile abwägen zu können. 
Anschließend ist eine Ausschreibung geplant, bei der die so gewonnenen Erkenntnisse 
berücksichtigt werden.  
 
In der weiteren Zeit ist je nach Fortschreiten der Digitalisierung in der Stadtverwaltung daran 
gedacht, auch die „Verwaltungsarbeit“ in den Gruppen technisch besser zu unterstützen, z.B. die 
Bildungsdokumentation o.a. 
 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 
Ingo Nürnberger 

Wenn die Begründung länger als drei 
Seiten ist, bitte eine kurze 
Zusammenfassung voranstellen. 
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